
ung genannte Methode ermöglicht daß der Seelsorger auch hne langjähriges, tiefifen-
psychologisches Studium SeINEe vielfältigen seelsorgerlichen uiga als Berater auch
psychologisch gul angehen ann. Last not eas sSel rwaähnt, daß das Buch V OL em aut
kontrollierte Praxisübungen hin angeleg 15  Z FS ıst überflüss1g, diese Veröffentlichung dem
Seelsorger noch e1gens empfehlen. OCKWI1G

KNOWLES, Joseph Gruppenberatung als Seelsorge Un Lebenshilfe, Mit Kommen-
aren VO:  5 Günter Hillmann und Dietrich Stollberg. Mainz LO7E: Matthias Grünewald
Verlag 1n Gemeinschaft mit dem Chr. Kaiser Verlag. C sl Snolin, 19,50.
Gruppenberatung als eıne Möglichkeit un Methode des „Pastora Counseling“” (vgl
die Rez zAcH Buch VO Clinebell 1n diesem wird l]ler naher eschrıeben un
TIolgt 1177 ersten Teil die Einordnung 1n den „Kontext der iırche un ihres Dienstes“*: die
Abschnitte handeln Der das W esen der ruppenberatung, ihren Kontext, den Pfarrer als
Gruppenberater. Der zweıte 'Teil handelt VO.  D der Bildung VO. Beratungsgruppe: die VOT-
bereitung der irche auf die Beratungsgruppen, Auswahl un: Vorbereitung der eilnehmer,
die erstie S1tzung werden beschrieben Eın dritter Teil wendet sıch mehr dem echnisch-
gruppendynamıschen Aspekt Zwel Kommentare 153—187; 188—196) aQUS euts  er
Perspektive behandeln die psychologische Un theologische Problematık der Tuppenbera-
LUNg., Nun ist das Counseling, uUun! auch dieses Buch, eın zunachst angelsächsisches und
ann evangelisches Phänomen. Und grundevangelisch SINd auch ıe theologischen Eın-
grenzungel), die Stollberg, selbst eın Fachmann er Materiıie, vorbringt. SO WIT. das
CGjanze auf den europäisch-kontinentalen Katholik e1in wen1g rem Der aßt sıch schon
vorausvermuten: das Counseling ist 1 Kommen, ruppenberatung wIird irgendwo azu-
gehören, 1Nne Auseinandersetzung werden WITr nicht herumkommen NıCI weıl wIr
SsSons „nicht mitreden“ konniten, sondern, weıl hier, 1Ns Überaktuelle vVerzerTt. Uun! 1ler un!:
dort (vgl. Sto.  erg! mıt alschen Heilserwartungen beladen, sSich einlges Möglichkeiten
abzeichnet, künftig einen Bestandteil des kirchlichen Dienstes ausmachen WiTrd, auch, WEn

als Mode wieder „Ou  - ist Und dem sollte 1113 euitie schon Rechnung LTagen. Dıe
ücher VO  - Clinebell un: Knowles konnen el Zubringerdienste iun Lippert

FISCHER, enrYy SCHOÖOPPING, Wol£fgang: Hg.) Materialdienst Gemeindearbeit
Mainz 1972 Matthias-Grünewald-Verlag. 176 sl Loseblattausgabe m* Ringbuch.

Einzelpreis ab Ex 22,50, ab 25 Ex. 21,50, ab Ex. 2

Auf den „Materilaldienst” hatten WIT bereıts 1n Besprechung un: inwels aufmerksam
gemacht. Nun erscheint mi1ıt den gesamien Beiträgen des Jahres 1972 das zweiıtle Rıngbuch.
ESs sind wieder „gelbe  \ un „Dlaue  i eiträge, solche den Hauptgebieten „Organisa-
tion und Dienste“* un: „Lebensvollzüge der Gemeinde“”, Das Eigentümliche der Materialien
1n diesen appen 1SsT, wı1ıe Iruüuher schon angemerkt, der starke Praxisbezug. Hıer werden
weder Theorı:en (dıe unentbehrlich und uch maßgeben SIN och Planspiele geboten,
sondern Berichte un Erfahru  en Wenn auch hler anches infach verwirrend und
durchaus nicht nachahmenswert erscheinen mMay (vgl ZULI ersten un! der über-
organisierten Pfarrverwaltung), der hohe Reiz dieser Blätter ın dem erl  arak-
ter: seht, en WITI'S gemacht Dazu kommt 1U. IUr die ap 1972 eine Anzahl
VO: hochinteressanten Ihemen Hausbesuche ilesen), Erwachsenenbildung Emeis]),

un Felern Schöpping), orge altere emeindemitglieder (H Fischer), Oku-
INelNle (rr (J Rooijakkers un: häusliche Gesprächskreise (PGR Eschborn). ESs genuügt,
1ge:  T der Pu  ıkalıon plus obige IThemen zusammenzusehen, konnen: der

LippertMaterlaldienst profiliert sıch.

Jugend zwischen Schonraum und Emanzipatıion., Hrsg. VO  5 Franz HENRICH und
Roman BLEISTEIN. München 1972: Kösel-Verlag. Reihe Münchener Akademie-Schrif-
ten, 60 260 S3 kart., 19,850.
Die Tagung der Katholis  en ademie 1n Bavern, die das ema Jugen ın urnber:
behandelte, WäarTr mit sicherem Spürsınn angesetzt Die Grundaspekte wissenschai{itlicher
„Jugendkunde wurden behandelt Sıtuation und Sozlalisationsprobleme ın der Industrie-
gesellschaft Wurzbacher), Politisches ngagement Jaide); sychosozlale Entwicklung

Scarbath); Sittliches Verhalten Undeutsch); Gegenkultur (Chr. Wichmann
Müller) ; Glaube und eligion Bleistein). Wer auch NUur etLiwas miıt der Diagnostik der
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